AB2 Im Freizeitland…
Drei Kinder verbringen mit ihrer Oma draußen den Nachmittag. Sie spielen, während sich die Großmutter auf einer Bank entspannt und ihnen zusieht. Sie haben Steine gesammelt, stapeln sie am Ufer des Baches und plantschen mit ihren Füßen im Wasser. Erst kürzlich sind sie von einer aufregenden Reise zurückgekehrt. Sie waren nämlich mit ihren Eltern im Freizeitland, und alle drei sind mit ihren Gedanken noch ganz dort. Sie erzählen ihrer Oma von ihrem spannenden Ausflug.

	Andreas,

den Kopf geneigt und leicht nickend - erzählt mit verschmitztem Gesicht und lebhaftem Tonfall:  
	Hendrik,

kommt angehüpft, setzt sich neben die Oma und fängt an Steine zu einem „Kunstwerk“ zu stapeln. Plötzlich läuft er davon zum schlammigen Ufer des kleinen Baches, um vergnügt zu beobachten, wie der Matsch zwischen seinen Zehen hindurchquillt. 
	Veronika,

hat die ganze Zeit still und ernsthaft neben ihrer Oma gesessen und zugehört. Sie sitzt sehr gerade, den Kopf leicht vorgeneigt, das Kinn an der Brust. Sie schaut die Oma direkt an und mit relativ leiser Stimme spricht sie dann schnell:

	Ja, das Freizeitland war wie Musik, und überall haben merkwürdige Vögel gesungen, die hörten sich ganz anders an als hier bei uns. Und so ein Stimmengewirr, Geschrei und Lachen, das war vielleicht ein Lärm und Krach überall! Aber nach einer Weile war das nicht mehr so schlimm. Und immer, wenn ich das Geräusch von Fahrgeschäften gehört habe, wollte ich auch damit fahren. 

Und dann sind wir mit dem Go-Kart gefahren - der Motor brummte und ratterte und es hörte sich an wie auf einer Rennstrecke. Beim Bootfahren waren es auch schön: Das Wasser klatschte richtig gegen den Bug, und der tiefe Klang von der Schiffsglocke, die immer wieder ertönte. Auch der Bummelzug durch das Freizeitland war super. Die Lok konnte man schon von weitem hören. Beim Feuerwerk am Abend rumste und knallte es und dann hatten sie noch so tolle Musik - einfach Klasse....
	Ich weiß noch genau, wie wir im Piratenland über die Felsen in das Schiff geklettert sind. Weißt du Oma, da muss man mit dem Floß zu den Felsen übersetzen! Und außerdem war das lustig, wie wir über die wackelige Tonnenbrücke durch den Sumpf gelaufen sind und auch über eine echte Hängebrücke, super war das!

Dann haben wir noch mit den Bausteinen Figuren gebaut. War das toll, so viele Steine in einem Eimer. Es hat richtig Spaß gemacht, in dem Eimer zu rühren. Das Tollste war aber, wie ich beim Theater mitmachen durfte: Ich musste vor den Grabräubern des Pharao weglaufen und auf einen Baum klettern. Die Strickleiter war super. Die Seile und das Holz sind ganz schön glatt von all den vielen Händen pro Tag. 

Beim Feuerwerk am Abend hätte ich am liebsten mitgemacht und auch eine Rakete abgeschlossen. Das werde ich alles nie vergessen!
	Weißt du Oma, das war schön! So viele Farben habe ich noch nie gesehen, alles war bunt. Die Figuren, die aus ganz vielen bunten Plastiksteinen gebaut sind - einfach Klasse. Es gab da ganz viele Modelle aus Plastiksteinen. Stell dir vor Oma, die hatten den Big Ben, den Eifelturm und vieles mehr maßstabsgetreu nachgebaut. Kilian ist nur so viel herum gesprungen, dass ich gar nicht richtig alles anschauen konnte. Das hat mich echt genervt. Ich fand das Piratenschiff nämlich auch so schön und elegant - nur Kilian wollte immer, dass ich mit in die Wanten klettern sollte, aber dazu hatte ich gar keine Lust. Die Segel waren schneeweiß und erst der Piratenanführer! Der sah richtig gut aus, den heirate ich mal. 

Das Feuerwerk am Abend war traumhaft schön. 

	
	
	


